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DIE LINKE im Bezirkstag Oberbayern

Presseerklärung 12/2011
Schützenvereine trotz Einsparungen übermäßig gefördert.
LINKE fordert Gleichbehandlung aller SportlerInnen!
Die oberbayerischen Schützenvereine erhalten 22% der Gesamtfördermittel im Sportbereich. Nach Auskunft des Bayerischen Sportschützenbundes e.V. sind in 1600 Vereinen ca. 162 000 Schützen organisiert. Im Verhältnis zur Gesamtzahl aller SportlerInnen (ca. 4,7 Millionen) und Sportvereine (ca. 31 700) in Oberbayern erhalten die Sportschützen also mehr als das 4-Fache in Bezug auf die Vereine und mehr als das 7-Fache in Bezug auf die Mitgliederzahl. Diese Ungleichbehandlung einer SportlerInnengruppe, deren Arbeit nicht unwichtiger, aber auch nicht wichtiger ist als diejenige der anderen Vereine, ist aus Gleichbehandlungsgründen zu beenden.

Antrag der LINKEN
Die LINKE im Bezirkstag beantragte, dass sich dieser Zustand ändert und die Gelder für die Sportvereine, die im Haushaltsplan für Behinderte untergebracht sind, denjenigen zukommen zu lassen, die diese Gelder auch benötigen.
Beate Jenkner, Prof. Dr. Klaus Weber, Bezirksräte DIE LINKE Oberbayern, 18.11.2011
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